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Russland hatte Recht: US-DNI bestätigt Existenz tödlicher, vom Pentagon 
finanzierter Biolabore in der Ukraine

Die Vertuschung der Biolabore in der Ukraine durch den Westen ist Teil einer umfassenderen 
Verschleierung des gesamten von den USA und der NATO geführten Krieges in der Ukraine.

19. Juni 2026 | Editorial

Die oberste amerikanische Geheimdienstbeauftragte, Tulsi Gabbard, enthüllte, dass das Pentagon 
und andere Bundesbehörden mehr als 40 Labore in der Ukraine unterstützt haben, die an der Her-
stellung gefährlicher Krankheitserreger und Krankheiten beteiligt sind.

Genau das hatte Russland bereits vor mehr als vier Jahren aufgedeckt, als es seine militärische Son-
deroperation in der Ukraine startete, um dem von der NATO unterstützten Regime entgegenzu-
treten. Damals taten die US-Regierung und die westlichen Medien die Behauptungen Russlands 
jedoch als Propaganda ab, mit der Russland seine „Invasion“ der Ukraine „rechtfertigen“ wolle.

Russische Militärermittler unter der Leitung des verstorbenen Generalleutnants Igor Kirillow trugen 
Beweise zusammen, die zeigten, dass das Pentagon über Jahre hinweg Hunderte Millionen Dollar in 
den Aufbau eines Netzwerks von Biolaboren in der Ukraine investiert hatte. Die identifizierten 
Krankheitserreger und Krankheiten deuteten darauf hin, dass die Labore an der Entwicklung biolo-
gischer Waffen beteiligt waren.

Kirillow wurde im Dezember 2024 bei einem Bombenanschlag auf eine Residenz in Moskau er-
mordet. Der ukrainische Militärgeheimdienst bekannte sich zu dem Mord. Wochen vor seiner Er-
mordung hatte die britische Regierung Kirillow als Kriegsverbrecher bezeichnet und ihm vorge-
worfen, den Einsatz chemischer Waffen in der Ukraine geleitet zu haben.
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In ihrer Berichterstattung über seinen Tod bezeichnete die staatliche britische Rundfunkanstalt BBC 
Kirillow kaltschnäuzig als „Sprachrohr des Kremls“.

In dem BBC-Bericht hieß es:

Kirillow erlangte bereits zu Beginn des Krieges durch eine Reihe von Behauptungen, 
die sich sowohl gegen die Ukraine als auch gegen den Westen richteten, traurige Be-
rühmtheit, wobei keine davon auf Fakten beruhte. Zu seinen empörendsten Behaup-
tungen gehörte die Behauptung, die USA hätten in der Ukraine Labore für biologische 
Waffen errichtet. Diese Behauptung wurde herangezogen, um die groß angelegte Inva-
sion des kleineren Nachbarlandes im Jahr 2022 zu rechtfertigen.

Angesichts der Enthüllungen des US-Direktors der Nationalen Nachrichtendienste (DNI) erscheint 
die Verleumdungskampagne der BBC und ihrer Drahtzieher aus den Geheimdiensten nun besonders 
abscheulich.

Tulsi Gabbard, die aufgrund der Krebserkrankung ihres Mannes als DNI zurücktritt, sorgte letzte 
Woche für eine Sensation, als sie freigegebene Dokumente veröffentlichte, die eine umfassende 
Beteiligung der US-Regierung am Betrieb von Biolaboren weltweit belegen. Sie erklärte, ihre Er-
kenntnisse seien das Ergebnis monatelanger Recherchen in Akten der Geheimdienste. Gabbard 
sagte, die Informationen zeigten, dass die US-Regierung über 120 Biolabore in 30 Ländern finan-
ziert habe. Eines dieser Länder war die Ukraine, wo mehr als 40 Labore biologische Forschung 
betrieben, die vom Pentagon und anderen Bundesbehörden finanziert wurde.

Gabbard warnte, dass in den Biolaboren in der Ukraine Forschungen an hochansteckenden Krank-
heitserregern durchgeführt würden. Sie bezeichnete die Einrichtungen zwar nicht als biologische 
Kriegsführung, doch genau das ist die schwerwiegende Schlussfolgerung, zu der die militärischen 
Untersuchungen Russlands gelangt sind. DNI Gabbard erklärte:

Bislang wurden dem amerikanischen Volk Beweise für die Existenz und Finanzierung 
dieser Labore wissentlich vorenthalten. Die Informationen über die Existenz, die Ge-
schichte, die Standorte und die Finanzierung dieser von den USA finanzierten Biolabore 
wurden von einflussreichen Personen absichtlich vertuscht, die fälschlicherweise be-
haupteten, dass es sie nicht gebe, und jeden, der etwas anderes sagte, als ausländische 
Agenten und Verräter an Amerika beschuldigten.

Viele dieser von der US-Regierung finanzierten Biolabore betreiben derzeit oder haben 
in der Vergangenheit Forschung mit gefährlichen und hochansteckenden Krankheits-
erregern betrieben, in einigen Fällen einschließlich gefährlicher ‚Gain-of-Function‘-
Forschung [zur Steigerung der Letalität], und das bei sehr geringer Transparenz und 
Kontrolle.

Gabbard nahm kein Blatt vor den Mund. Sie warf der Biden-Regierung (2022–2025) vor, in Bezug 
auf die Biolabore zu lügen.

Trotz des offensichtlichen Potenzials für katastrophale globale Auswirkungen, die die 
Forschung an gefährlichen Krankheitserregern in Biolaboren haben kann, haben Politi-
ker, sogenannte Gesundheitsexperten wie Dr. Fauci [ehemaliger Leiter des Center for 
Disease Control and Prevention] und Stellen innerhalb des nationalen Sicherheitsteams 
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der Biden-Regierung das amerikanische Volk über die Existenz von durch die USA 
finanzierten und unterstützten Biolaboren belogen und diejenigen bedroht, die ver-
suchten, die Wahrheit aufzudecken.

Dies ist ein erstaunliches Eingeständnis der obersten US-Geheimdienstchefin. Es bestätigt die 
fundierten Behauptungen des russischen Geheimdienstes über die Existenz tödlicher Biolabore in 
der Ukraine. Es untermauert die russischen Bedenken, dass die USA Programme zur biologischen 
Kriegsführung gegen Russland betrieben hätten.

Nicht nur Russland hegte diese Bedenken. Professor Francis Boyle, ein international renommierter 
US-amerikanischer Experte für biologische Kriegsführung, wies bereits im März 2022 auf genau 
dieselben Bedenken hin, als Beweise für Programme des Pentagons in der Ukraine ans Licht 
kamen. Siehe dieses Interview mit Regis Tremblay, in dem Prof. Boyle die Geschichte der Verstöße 
der USA gegen das Übereinkommen über biologische Waffen von 1975 detailliert darlegte, bei 
denen die USA systematisch die heimliche und illegale Entwicklung von Biowaffen vorantrieben. 
Er war der Ansicht, dass die Ukraine eine entscheidende Rolle im globalen Netzwerk geheimer 
Biolabore der USA spielte.

Die Enthüllungen decken zudem die finstere Rolle der US-amerikanischen und westlichen Medien 
bei der Vertuschung des Skandals auf. Menschen wie Prof. Boyle, der im Januar 2025 verstorben 
ist, wurden als „russische Propagandisten“ diffamiert, weil sie es gewagt hatten, Fragen zu stellen 
und die Wahrheit aufzudecken. Regis Tremblays Podcast wurde von YouTube entfernt, weil er 
Boyles Erkenntnisse verbreitet hatte.

Selbst nach der Veröffentlichung des hochrangigen Geheimdienstberichts in der vergangenen 
Woche haben die etablierten westlichen Medien geschwiegen oder versucht, Gabbard als „Ver-
schwörungstheoretikerin“ zu diskreditieren.

Zu ihrem Verdienst berichtete die US-Publikation Military Daily News mit einer ausgewogenen 
redaktionellen Stellungnahme: „Gabbard veröffentlicht Unterlagen zu Biolaboren Jahre nach Vor-
würfen der Desinformation“. Der Bericht kam zu folgendem Schluss:

Die Debatte dreht sich nicht mehr darum, ob es von den USA unterstützte Labore im 
Ausland gibt, da die neu freigegebenen Dokumente belegen, dass dies der Fall war. Die 
größere Frage, die durch Gabbards Veröffentlichung aufgeworfen wird, ist, ob der Kon-
gress, die politischen Entscheidungsträger und die Öffentlichkeit ein umfassendes Ver-
ständnis davon hatten, wie viele Einrichtungen es gab, welche Forschung dort betrieben 
wurde und welche Krankheitserreger dort gelagert wurden.

Was jetzt dringend getan werden muss, ist die Einleitung einer unabhängigen und internationalen 
Untersuchung der US-Biolabore in der Ukraine und Dutzenden anderer Länder. Diese Labore 
stellen nicht nur potenziell einen strafrechtlichen Verstoß gegen internationale Gesetze und Verträge 
dar, denen Washington beigetreten ist, sondern bedeuten auch eine extreme Gefahr für die globale 
öffentliche Gesundheit. Sind die jüngsten Ausbrüche von Ebola, Vogelgrippe, Tularämie, Tuber-
kulose, SARS, MERS, COVID und anderen Krankheiten das Ergebnis geheimer, von den USA 
finanzierter Programme zur biologischen Kriegsführung?
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Wir haben bereits gesehen, welche schändliche Rolle die BBC dabei gespielt hat, die russischen 
Behauptungen als „Desinformation“ darzustellen und den russischen Kommandanten, der die 
bahnbrechenden Ermittlungen zu den Biolaboren in der Ukraine leitete, als Sprachrohr des Kremls 
zu diffamieren.

In diesem Zusammenhang waren die Äußerungen von Fauzan al-Rasyid, einem indonesischen Jour-
nalisten und Forscher beim Global Fact-Checking Network, äußerst treffend. Im Gespräch mit der 
russischen Nachrichtenagentur TASS sagte er:

Die Fakten sind endlich ans Licht gekommen. Sie offenbaren eine erschreckende Rea-
lität, in der die eigentliche Desinformation nicht aus dem Osten kam. Sie wurde in 
Washington inszeniert, von London aus verbreitet und von anti-russischen Botschaften 
auf der ganzen Welt – darunter auch in Jakarta – verstärkt, um Millionen Menschen 
davon zu überzeugen, dass Russland lüge, dass Berichte über Biolabore nichts weiter 
als Propaganda seien und dass Moskaus Warnungen Wahnvorstellungen seien. Die Be-
weise deuten nun auf das Gegenteil hin.

Diese Enthüllung entlarvt nicht nur das Pentagon; sie zerstört grundlegend die Glaub-
würdigkeit der BBC, die als bedingungsloses PR-Megafon für westliche Geheimdienste 
fungierte.

Die Vertuschung der Biolabore in der Ukraine durch den Westen ist Teil einer umfassenderen Ver-
schleierung des gesamten von den USA und der NATO geführten Krieges in der Ukraine – eines 
Krieges, der außer Kontrolle zu geraten und zu einem weltweiten Flächenbrand zu eskalieren droht, 
wie der russische Außenminister Sergej Lawrow diese Woche erneut warnte.

Das „Ukraine-Projekt“ ist ein wesentlicher Bestandteil einer jahrzehntelangen Operation, die darauf 
abzielt, Russland im Kampf um die geopolitische Vorherrschaft den Krieg zu erklären. Die Enthül-
lungen der obersten Geheimdienstchefin sind die endgültige Bestätigung dessen, was Russland seit 
jeher über den Konflikt, dessen Ursachen, das von Neonazis gestützte Marionettenregime in Kiew 
und darüber, warum Russland Maßnahmen ergreifen musste, um die existenzielle Bedrohung für 
seine Nation abzuwehren, gesagt hat.
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